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Wir blicken auf ein erfreuliches Geschäftsjahr 2022 zurück. Der Jahresbericht  
beschränkt sich in geraffter Form auf die wesentlichen Ereignisse. 

Klausurtagung
An der Klausurtagung definierte die Verbands-
leitung zusammen mit dem Zentrumsleiter Roland 
Meier die strategischen und operativen Ziele für die 
Legislaturperiode 2021 –2024. Dabei hat sie unter 
anderem folgende Ziele definiert:

 – die Ausrichtung Feldheim als «Kompetenz-
zentrum» wird weitergeführt, neue Angebote 
und Dienstleistungen werden laufend geprüft

 – die Plausibilität der neuen Reglemente und 
Richtlinien wird laufend überprüft

 – Start Projekt: Energie produzieren – Energie 
einsparen 

 – Risikomanagement / IKS / Qualitätsmanage-
ment werden regelmässig aktualisiert und 
rapportiert 

Verbandsgeschäfte
 – Delegiertenversammlung 31. Mai 2022

Die Traktanden beschränkten sich auf die Ge-
schäftsberichte und die Heimrechnung. Dank 
Vollauslastung konnte die Heimrechnung 2022, 
trotz schwierigen Bedingungen durch die Pan-
demie, mit einem Ertrag von CHF 14’652.03 
abgeschlossen werden. Alle traktandierten Ge-
schäfte wurden einstimmig genehmigt.

 – Delegiertenversammlung 25. Oktober 2022
Der Voranschlag 2023 konnte ausgeglichen prä-
sentiert werden. Sämtliche traktandierten Ge-
schäfte wurden ohne Gegenstimmen und Ent-
haltungen genehmigt.

Verbandsleitung
Die ordentlichen Verbands- und Betriebsgeschäfte 
konnten in 9 Sitzungen erledigt werden. Im Weite-
ren wurde das Projekt Energie produzieren – Ener-
gie einsparen gestartet. Dazu hat die Verbands-
leitung eine Arbeitsgruppe eingesetzt. Als erstes 
sollen auf den Stammhäusern a+b die Dächer sa-
niert und anschliessend eine Photovoltaikanlage 
installiert werden.
Die Zusammenarbeit in der Verbandsleitung, mit 
der Kontrollstelle sowie dem Zentrumsleiter war 
sehr angenehm und konstruktiv.

Jahresbericht des  
Gemeindeverbands 2022

Hans Luternauer, Präsident des Gemeindeverbandes
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Dank
Vorab ein herzliches Dankeschön der Geschäfts-
leitung, dem Kader sowie allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern. Ihr Engagement verdient unsere 
Achtung und Anerkennung. Besonders danke ich 
Zentrumsleiter Roland Meier für die erfolgreiche 
und kompetente Führung unseres Feldheims und 
die zielorientierte und wertvolle Zusammenarbeit 
mit der Verbandsleitung. 
Herzlichen Dank den vielen Vereinen und weiteren 
Personen, die mit ihren verschiedenen Auftritten 
und Aktivitäten zu einem abwechslungsreichen 
Alltag für unsere Betagten beigetragen haben. Ihre 
Beiträge machen unser Heim lebens- und liebens-
wert. 
Vielen Dank meinen Kolleginnen und Kollegen der 
Verbandsleitung für die kollegiale Zusammenarbeit. 
Den Mitgliedern der Kontrollstelle sowie allen De-
legierten danke ich für ihr Interesse am Heim und 
die Unterstützung für unsere Anliegen.  

Das Jahr im Feldheim: Fasnacht
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Wir danken herzlich für all die vielen kleinen und 
grossen Spenden, die Schenkungen und Verga-
bungen sowie die Berücksichtigung unserer beiden 
Fonds «Solidaritätsfond» und des Fonds «Läbigs 
Feldheim» in Todesfällen, die wir im vergangenen 
Jahr entgegennehmen durften.

Viele ältere Menschen verbringen im Alters- und 
Pflegezentrum Feldheim ihren Lebensabend. Sie 
werden hier umfassend betreut und gepflegt. Ger-
ne möchten wir ihren Alltag mit kleinen Extras be-
reichern, die ihnen Frohsinn und Zufriedenheit 
schenken. 
Dank Ihrer Gabe zugunsten des Fonds «Läbigs 
Feldheim» konnten im Berichtsjahr verschiedenste 
Konzerte und Anlässe durchgeführt werden, die das 
Leben unserer Bewohnenden bereichert haben. 

Mit Ihren Spenden zugunsten des Solidaritäts-
fonds kann Heimbewohnenden, die in finanzielle 
Bedrängnis geraten, unkompliziert und rasch finan-
zielle Hilfe gewährt werden. 

Gerne empfehlen wir Ihnen diese Fonds auch im 
2023. Ihre Spenden nehmen wir auf dem Konto 
IBAN CH62 0900 0000 6000 4006 0 entgegen. 
Alle Eingänge werden schriftlich verdankt.  

Die Feldheim  
Bewohnenden-Fonds

Das Jahr im Feldheim: Dreikönig
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Das Jahr 2022 war das 32. Betriebsjahr des Feldheims. Der vorliegende Jahres-
bericht soll Ihnen einen breiten Einblick in den Alltag des Regionalen Alters- und 
Pflegezentrums bieten. 

Ein Lächeln für alle – mit diesem Jahresmotto sind 
wir in das vergangene Jahr gestartet. Das Motto ist 
nicht zufällig gewählt. Am Anfang des Jahres war 
Corona noch immer das alles überschattende The-
ma und die Ungewissheit war immer noch gross. 
Zudem begann im März die kriegerische Ausein-
andersetzung zwischen Russland und der Ukraine. 
Ein Ereignis, das bei vielen Bewohnerinnen und Be-
wohnern längst vergessene Erinnerungen weckte. 
Mit unserem Motto erinnern wir jedoch tagtäglich 
daran, dass wir uns an den schönen Momenten und 
Ereignissen erfreuen sollen. Und wer jemandem ein 
Lächeln schenkt, der erhält ein Lächeln zurück. 

Gefragte Pflegebetten
Der Bedarf an Pflegebetten war auch im vergange-
nen Jahr hoch und die Belegung betrug 101.5%. Der 
Trend zu späterem und kurzfristigem Heimeintritt, 
sowie für Entlastungsangebote ist auch im Feld-
heim spürbar. Im Jahr 2022 sind 51 Personen fest 
ins Heim, und 38 Bewohnende in ein Ferienbett 
eingetreten. Der Pflegebedarf betrug BESA 7.50 
von maximal 12. Dank dem dynamischen Stellen-
plan können wir auf die Schwankungen kurzfristig 

reagieren. Dies erfordert aber von den Mitarbeiten-
den ein hohes Mass an Flexibilität. 

Unsere Mitarbeitenden – ein grossartiges Team
Der durchschnittliche Personalbestand betrug im 
Jahr 2022 152 Vollzeitstellen. Diese verteilten sich 
auf 248 Mitarbeitende, davon 27 Lernende. Jeder 
einzelne Mitarbeitende setzt sich täglich mit gros-
sem Einsatz für das Wohl unserer Bewohnenden 
und Gästen ein. Viele sind bereits seit vielen Jah-
ren dabei und so konnten wir 36 Personen zu ihrer 
langjährigen Treue zum Feldheim gratulieren.

Aus-, Fort- und Weiterbildung 
Die Aus- und Weiterbildung hat im Feldheim einen 
hohen Stellenwert. Mit grossem Engagement ist 
unsere Bildungsverantwortliche Martina Graf für 
die Rekrutierung, Betreuung und Organisation für 
unsere Auszubildenden und für die Weiterentwick-
lung besorgt. Insgesamt absolvierten die Mitarbei-
tenden im Jahr 2022 während rund 16'000 Stunden 
interne und externe Fortbildungen zu Themen wie 
Hygiene, Palliative Care, Kinästhetik, Führungsaus-
bildungen, Ausbildungen zur Fachfrau/Fachmann 

Jahresbericht der  
Zentrumsleitung

Roland Meier, Zentrumsleiter
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Langzeitpflege und -betreuung und Pflegefachfrau 
HF. In einem immer kurzfristigeren und schnelle-
ren Arbeitsumfeld ist eine gute Arbeitsorganisation 
wichtig. Aus diesem Grund absolvierten 23 Mitarbei-
tende den dreitägigen Kurs Tagesverantwortung.

Qualitätsmanagement
Das Qualitätsmanagement war Anfang Jahr noch 
sehr stark mit der Aufarbeitung der Auswirkun-
gen der Corona-Pandemie beansprucht, trotzdem 
konnte der neue Qualitätsmanagementbericht 
erfolgreich erstellt und implementiert werden. Im 
2022 erfolgten die Aufsichtsbesuche der DISG 
(Dienststelle Gesundheit des Kanton Luzern) und 
durch die WAS WIRA , Kantonale Industrie- und Ge-
werbeaufsicht. Zudem wurden Audits im Bereich 
Palliativ Care, Arbeitssicherheit und Arbeitsschutz 
(NSBIV) sowie WINFee (QS-System) erfolgreich 
durchgeführt.

Freiwillige Helferinnen und Helfer
Die freiwilligen Helferinnen und Helfer leisten im 
Feldheim eine sehr wertvolle Arbeit. Die «Netz»-
Frauen und -Männer unter der Leitung von Barbara 
Müller beispielsweise führen regelmässig Besuche 
bei unseren Bewohnenden durch. Aber auch in vie-
len anderen Bereichen wie Krisenbegleitung, Velo-
ausflüge, Dekoration, Mahlzeitendienst usw. kön-
nen wir auf die Unterstützung zahlreicher Personen 
zählen.
Die ehrenamtlich Helfenden leisteten im Jahre 
2022 über 4’100 Stunden Freiwilligenarbeit zuguns-
ten unserer Bewohnenden.

Das Jahr im Feldheim: Palmbinden
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Dank
Ich bedanke mich bei allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern für ihre tägliche Arbeit zum Wohle 
unserer Bewohnerinnen und Bewohner. Den Team-
leiterinnen und Teamleitern danke ich für ihren zu-
sätzlichen Einsatz zugunsten der Mitarbeitenden 
und den Bereichsleitenden für ihren wertvollen Ein-
satz in der Geschäftsleitung. 
Der Verbandsleitung unter dem Vorsitz von Hans 
Luternauer danke ich für die gute Zusammenarbeit, 
sowie der Trägerschaft mit allen 10 Gemeinden, De-
legierten und Kommissionen für das Vertrauen.
Herzlichen Dank an die vielen freiwilligen Helferin-
nen und Helfer, die ehrenamtlich so viel Gutes für 
das Feldheim bewirken. In diesen Dank schliesse 
ich ebenfalls die Seelsorge, die Hausärztinnen und 
Hausärzte und die Sozialvorsteherinnen und So-
zialvorsteher ein. 

Das Jahr im Feldheim: Frühlingswoche in der Aktivierung
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Was macht die Hotellerie, ein Hotellerie- Team im Feldheim? Kurz zusammen-
gefasst: Die Hotellerie, mit all ihren Bereichen – der Wäscherei, der Reinigung, der 
Verpflegung, dem Technischen Dienst, der Hotellerie auf der Abteilung und der 
Cafeteria – setzt sich für das Wohlbefinden der Bewohnerinnen und Bewohner im 
Feldheim ein.  

Sei es durch das Zubereiten von saisonalem und 
regionalem Essen, das Schaffen eines heimeligen 
und gepflegten Zuhauses, die sorgfältige Aufberei-
tung der Wäsche und die Pflege der Umgebung – 
wir stellen die Bewohnenden in den Mittelpunkt. 

Hotellerie auf den Abteilungen 
Die Hotellerie auf der Abteilung hat sich seit der Er-
öffnung am 1. März 2021 ausgezeichnet eingearbei-
tet und es läuft ruhig auf den Stationen. Durch den 
professionellen Service fühlen sich die Bewohnen-
den beim Essen sehr wohl und nicht gestresst.
Die Belieferung der neun Pflegestationen mit diver-
sen ungekühlten Lebensmitteln wie Konfitüren, Gu-
etzli, Zucker… und Non-Food-Ware wie Servietten, 
Tischsets, etc. hat sich im Jahr 2022 hervorragend 
eingespielt.
Die beiden Mitarbeiterinnen Priska Binder und Jo-
landa Schöpfer organisierten einen Teamausflug 
nach Menznau auf den Hof Fluck, wo die Seiden-
produktion der Swiss Silk ihren Sitz hat. Das Team 
konnte einige Seidenraupen sehen und hörte einen 

interessanten Vortrag über die Seidenproduktion 
in der Schweiz. Nach dem Besuch ging es zum Ab-
schluss nach Willisau zu einem gemütlichen Pizza-
essen. Vielen Dank den Organisierenden für diesen 
für die Teamentwicklung wichtigen Anlass.

Verpflegung: «Essen ist enorm wichtig»
Pro Tag bereiten wir über 300 Mahlzeiten am Mittag 
zu, im Jahr ergibt das ca. 109’500 Essen. Wir wollen 
unseren Bewohnenden und Gästen eine möglichst 
frische, gesunde, abwechslungsreiche und gutbür-
gerliche Küche anbieten. Das ist eine grosse Her-
ausforderung. Man braucht eine gute Organisation 
und gute Mitarbeitende, beziehungsweise in jeder 
Position die richtige Person, die motiviert ist, jeden 
Tag ihre beste Leistung abzurufen.
Wir freuen uns sehr, dass das Essen gemäss Feed-
back 2022 unseren Bewohnenden, Mitarbeitenden 
und Gästen gut schmeckte. Dies ist für uns eine 
Motivationsspritze. 
Wir bedanken uns herzlich bei allen internen und 
externen Personen, die zum sehr guten Gelingen 

Jahresbericht der 
Hotellerie

Thomas Gräni, Leiter Hotellerie
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unserer Aufgaben beigetragen haben, sowie für die 
positiven Rückmeldungen. Wir freuen uns, Sie auch 
weiterhin im Feldheim kulinarisch verwöhnen zu 
dürfen.

Reinigung 
In den Anfangsmonaten des Jahres 2022 hatten 
die Reinigungskräfte noch einen erhöhten Aufwand 
mit verschiedenen Covid-Zimmern. Es ist immer 
erfreulich, wenn man ein Zimmer entisolieren kann. 
Allerdings ist auch viel Arbeit damit verbunden. Für 
diese Zeit konnten wir ein Raumdesinfektionsgerät 
aus einem anderen Heim mieten, welches sehr hilf-
reich bei den Zimmerentisolationen war. 
Mitte des Jahres haben wir unseren Lieferanten für 
Einwegmaterialien gewechselt. Das Ziel war, alle 
Produkte bei einem Lieferanten zu beziehen und 
auf dem gleichen Standard zu bleiben. Wir haben 
diese Ziele erreicht und sparen nun Lieferkosten 
und haben weniger Aufwand beim Bestellen. 
Leider haben auch wir die Auswirkungen der Krise 
zu spüren bekommen. Die Beschaffung der Reini-
gungsprodukte ist schwieriger geworden und die 
Preise sind gestiegen.

Wäscherei
Das Jahr 2022 war sehr arbeitsreich und heraus-
fordernd. Anfangs Jahr kämpften wir mit der Pande-
mie und anderweitiger Infektionswäsche, was zu-
sätzlich grossen Aufwand für das Wäscherei-Team 
bedeutete. 

Im Februar durfte das ganze Team an einer Wasch-
mittelschulung teilnehmen. Der Chemiker von un-
serem Lieferanten informierte uns über die Wasch-
chemie in unseren Programmen und die Wichtigkeit 
der korrekten Waschprogrammzusammensetzung.
Der Kleiderflohmarkt, welcher von der Aktivierung 
und der Wäscherei gemeinsam organisiert wurde, 
war für unsere Bewohnenden im Herbst ein Freu-
dentag. Sie hatten wieder einmal die Gelegenheit, 
ihre Lieblingsstücke aus den Ständern auszuwäh-
len und anzuprobieren. Zu einem kleinen Unkos-
tenpreis konnten die Kleider erworben werden.

Technischer Dienst
Auch in diesem Jahr hatte das Team von Peter 
Aecherli viele Herausforderungen zu meistern. Zu-
sätzlich zu den Arbeiten im Feldheim durfte das 
Team die Hauswartungsarbeiten im Gässlifeld 
übernehmen, was für sie eine spannende und ab-
wechslungsreiche Aufgabe darstellte. 
Ein weiteres Highlight war das 1. Feldheim Schwing-
fest Ende August, bei dem alle sehr gefordert wa-
ren, sei es mit dem Aufstellen der Festwirtschaft 
oder dem Rechen des Sägemehls. 
Die Mitarbeiter des technischen Dienstes waren 
im Herbst sehr erfreut über die neuen schönen Ja-
cken, die sie für den täglichen Gebrauch rund ums 
Feldheim erhalten haben.
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Cafeteria
Während den ersten drei Monaten, als die Corona-
Massnahmen noch am Wirken waren, war es in der 
Cafeteria sehr ruhig. Glücklicherweise konnte man 
Anfang Frühling wieder in die Normalität zurück-
kehren. Es konnte wieder normal miteinander ein 
Kaffee getrunken werden, Geburtstagsfeste wur-
den gefeiert und viele verschiedene Veranstaltun-
gen wurden durchgeführt.
Nachfolgend eine kleine Auswahl der Highlights in 
der Cafeteria nebst dem normalen Alltagsgeschäft:
Kaffee und Kuchen mit DJ, Sommergrillen mit ver-
schiedenen musikalischen Unterhaltungen, 1. Au-
gustfeier, 1. Schwingfest im Feldheim, Kilbi, Wild auf 
Wild, Weihnachtsfeier.

Für die geleistete Arbeit, in diesem anspruchsvollen 
Jahr, danke ich allen Mitarbeitenden der Hotellerie 
ganz herzlich. 

Das Jahr im Feldheim: Gärtnern im Mai
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Liebe Leserinnen, liebe Leser, das untenstehende Zitat von Cicely Saunders be-
schreibt treffend den Schwerpunkt des Bereichs Pflege und Betreuung. Im folgen-
den Jahresbericht nenne ich Ihnen einen Auszug von Geschehnissen aus dem 
Jahre 2022.  

Wir schauen zurück auf viele schöne Momente, 
wie zum Beispiel Geburtstagsfeiern, Kochgruppen 
oder das Handarbeiten. Auch traurige Ereignisse 
gehörten dazu, wenn es Bewohnenden beispiels-
weise unerwartet gesundheitlich schlecht ging oder 
sie familiäre Schicksalsschläge mittragen mussten. 
Schönes und Schweres gehören zum Leben, wir 
begleiten die Bewohnenden auf ihrem Lebensweg 
und geben den Tagen möglichst viel Lebenswertes.

Alle Pflegenden und Aktivierungsmitarbeitenden 
begleiten, pflegen und betreuen die Bewohnen-
den sieben Tage rund um die Uhr mit herzlichem 
Engagement und hoher Fachkompetenz. Unserer 
palliativen Grundhaltung entsprechend, steht der 
Mitmensch mit seinen Bedürfnissen und Anliegen 
täglich im Zentrum unseres Handelns. Uns ist es 

sehr wichtig, dass die Bewohnenden ein angeneh-
mes Zuhause im Alters- und Pflegezentrum Feld-
heim haben und dass sie gut gepflegt und betreut 
werden. Wesentlich für uns ist die Autonomie und 
die Selbstbestimmung der Bewohnenden. Wir zie-
hen sie bei Entscheidungen im Alltag aktiv mit ein.
Ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle den 
Frauen vom Krisenbegleitungsteam. Sie leisten 
ihren Einsatz im Pflegezentrum Feldheim rund um 
die Uhr. Sie sind in ihrem Arbeitseinsatz sehr flexi-
bel. Sie werden z.B. in palliativen Pflegesituationen 
in der Nacht aufgeboten. Sie begleiten die Bewoh-
nenden sehr feinfühlig auf ihrem Lebensweg. Sie 
schenken den Bewohnenden in palliativen Situatio-
nen Zeit und Anteilnahme. Ihre Anwesenheit wird 
von den Bewohnenden, Angehörigen und Pflegen-
den sehr geschätzt.

Infektiöse Erkrankungen
Der erste bestätigte Covid-19 Fall in der Schweiz 
meldete das BAG am 25. Februar 2020. Wie bereits 
im 2021 begleitete uns dieses Virus auch im 2022 
das ganze Jahr hindurch. Wir waren sehr froh, dass 
das Virus im Vergleich zum Beginn des Ausbruches 

Bericht Pflege und Betreuung:  
Palliative Care – den Tagen 
mehr Leben verleihen

Marianne Rindlisbacher-Suter, Leitung Pflege und Betreuung

«Es geht nicht darum, dem Leben mehr Tage zu geben,
sondern den Tagen mehr Leben.»

Cicely Saunders
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nicht mehr so hoch ansteckend und gefährlich war. 
Dank dem sorgfältigen Arbeiten der Mitarbeitenden 
nach den Hygienerichtlinien konnten wir sicherstel-
len, dass nur einzelne Bewohnende mit dem Virus 
angesteckt wurden. Trotzdem bedeutete die Pan-
demie für die gesamte Pflege im Tag- und Nacht-
dienst einen deutlichen Mehraufwand im Arbeits-
alltag. So benötigten beispielsweise die Pflege in 
den Isolationszimmern und die Entisolationen zu-
sätzliche Personalressourcen. Infolge der Covid-19 
Pandemie gab es im Jahr 2022 im Pflegedienst ei-
nige zusätzliche Absenzentage, die zu einer Mehr-
belastung bei den Teamkolleginnen führten. Die 
meisten erkrankten Bewohnenden und Mitarbei-
tenden hatten zum Glück milde Krankheitsverläufe 
und nur einzelne hatten Langzeitfolgen.
Anfang Jahr hatten wir diverse Bewohnende, die 
an Norovirus erkrankt waren. Sie hatten akut be-
ginnenden Durchfall und schwallartiges Erbrechen. 
Dieses Virus ist hoch ansteckend. Einige Mitarbei-
tende erkrankten ebenfalls. Dank der grossen 
Einsatzbereitschaft der Mitarbeitenden konnte 
die professionelle Pflege und Betreuung der Be-
wohnenden jederzeit sichergestellt werden. Die 
mit dem Virus verbundenen Reinigungsaufwände 
waren enorm hoch und für das Personal kaum be-
wältigbar. Aufgrund dieser Tatsache wurde in der 
Geschäftsleitung und in der Hygienekommission 
entschieden, dass ein Raumdesinfektionsgerät ge-
mietet wurde. Dadurch konnten viele Personalstun-
den für Reinigungsarbeiten eingespart werden und 
eine wirkungsvolle Entlastung erfolgen.

24. Februar 2022 – Angriff auf die Ukraine
Im Pflegezentrum Feldheim löste der Kriegsbeginn 
in der Ukraine bei vielen Bewohnenden und Mit-
arbeitenden Angst und Unsicherheit aus. Die Auto-
rin dieses Berichtes hat diverse Gespräche mit Be-
wohnenden geführt, in denen sie Ängste mitteilten. 
Bewohnende, die den zweiten Weltkrieg miterlebt 
hatten, erzählten von Kindheitserinnerungen, z.B. 
als der Vater im Krieg war und sie ohne Vater in Ar-
mut leben mussten. Es hilft, wenn man auch nicht 
erfreuliche Dinge thematisieren kann.

Ausblick 2023 – Gemeinsam etwas Besonderes 
bewirken
Wir alle gemeinsam haben die Möglichkeit, den Be-
wohnenden, den Kolleginnen und Kollegen Glück, 
Abwechslung und Freude in den Alltag zu tragen.
Ich danke allen Kolleginnen und Kollegen für ihren 
grossen Einsatz zum Wohle unserer Bewohnenden 
und schliesse mit einem für mich sehr treffenden 
Zitat.  

«Glück ist,
Zeit mit Menschen zu verbringen,
die aus einem ganz normalen Tag,
etwas ganz Besonderes machen.»

Verfasser unbekannt

Das Jahr im Feldheim: Maibummel
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Bilanz per 31.12.2022

Aktiven 31.12.2022 31.12.2021

Flüssige Mittel 2’524’158.18 1’276’326.65

Forderungen 1’923’574.40 1’758’601.85

Vorräte 6.00 6.00

Aktive Rechnungsabgrenzung 17’611.40 37’858.90

Umlaufvermögen 4’465’349.98 3’072’793.40

Immobilie Sachanlagen 15’135’102.65 16’192’581.55 

Mobile Sachanlagen 65’357.30 357’862.75 

Anlagevermögen 15’135’102.65 16’550’444.30

Total Aktiven 19’600’452.63 19’623’237.70

Passiven

Kurzfristiges Fremdkapital -1’930’170.46 -1’273’634.49

Langfristiges Fremdkapital -15’221’481.05 -15’516’873.20 

Fremdkapital -17’151’651.51 -16’790’507.69

Eigenkapital -1’062’629.16 -1’047’977.13 

Rücklagen bestehende Häuser Unterhalt -648’473.35 -767’000.00

Eigenkapital -1’711’102.51 -1’814’977.13

Hilfsfonds für bedürftige Bewohner -174’068.05 -178’403.05 

Rücklage Unterhalt/Anschaffung Mobiliar 0.00 -330’000.00 

Fonds Läbigs Feldheim -312’975.11 -305’411.80 

Personalhilfsfonds -199’764.25 -189’286.00 

Fonds- und Stiftungskapitalien -686’807.41 -1’003’100.85

Gewinn 50’891.20 14’652.03 

Total Passiven -19’600’452.63 -19’623’237.70

Das Jahr im Feldheim: Der Männerstamm beim Bräteln
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Erfolgsrechnung per 01.01.2022 – 31.12.2022

Bezeichnung Jahr 2022 Budget 2022 Jahr 2021

Besoldungen Pflege 7’497’610.10 7’106’000.00 7’460’416.10

Besoldungen andere Fachbereiche 196’004.30 196’000.00 208’282.05

Besoldungen Leitung und Verwaltung 601’250.45 612’000.00 549’720.25

Besoldungen Ökonomie und Hausdienst 2’366’307.50 2’210’000.00 2’238’564.35

Besoldungen Technische Dienste 291’283.85 315’000.00 288’703.80

Sozialversicherungsaufwand 1’840’785.70 1’790’000.00 1’770’934.00

Personalnebenaufwand 275’480.00 224’000.00 138’314.75

Summe Personalaufwand 13’068’721.90 12’453’000.00 12’654’935.30

Medizinscher Bedarf 445’781.00 475’000.00 531’043.18

Lebensmittel und Getränke 852’008.45 779’000.00 795’430.66

Haushaltaufwand 186’520.65 230’000.00 255’785.62

Unterhalt und Reparaturen 287’008.55 479’000.00 498’287.39

Aufwand für Anlagenutzung 1’077’820.65 1’088’000.00 880’117.75

Energie und Wasser 317’335.35 295’000.00 315’378.75

Kapitalzinsen und -Spesen 42’296.23 41’000.00 43’297.29

Büro und Verwaltung 464’681.00 380’000.00 433’859.00

Bewohnerbezogener Aufwand 68’061.05 78’000.00 54’520.60

übriger Sachaufwand 166’030.55 159’000.00 169’696.90

Summe Sachaufwand 3’907’543.48 4’004’000.00 3’977’417.14

Pensions- und Pflegetaxen -15’924’942.00 -15’568’000.00 -15’720’929.00

Erträge aus medizinischen Nebenleistungen -481’703.44 -458’000.00 -423’934.30

Erträge aus Spezialdiensten -4’751.60 0.00 -2’235.10

übr. Erträge aus Leistungen f. Bewohnende -417’413.45 -300’000.00 -340’313.00

Miet- und Kapitalzinsertrag -20’242.00 -21’000.00 -20’242.00

Erträge aus Leistungen an Personal und Dritte -141’405.56 -97’000.00 -103’467.65

Summe Betriebsertrag -16’990’458.05 -16’444’000.00 -16’611’121.05

Betriebsergebnis -14’192.67 13’000.00 21’231.39

Betriebsfremdes Ergebnis -36’698.53 -13’000.00 -35’883.42

Jahresergebnis -50’891.20 0.00 -14’652.03



Die Betten im Feldheim waren 2022 zu

ausgelastet.

99.7%

En guete! 

So viele Mahlzeiten wurden an Externe ausgeliefert:
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Pflegetage  
nach BESA-Stufe

BESA 0 0

BESA 1 212

BESA 2  2’859

BESA 3  5’842

BESA 4 5’437

BESA 5 3’776

BESA 6 4’566

BESA 7 7’084

BESA 8 6’438

BESA 9  6’858

BESA 10 4’149

BESA 11 3’473

BESA 12  3’842

Total Pflegetage 54’536
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Altersstruktur
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5 ♂

13 ♂

27 ♂

15 ♂
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48 ♀

28 ♀

80
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Statistik Bewohnende

 8’659  
an Senioren

Total 15’090 Mahlzeiten

 6’431  
an Schüler

Unsere Wäscherei  
hat 2022

95t
20t Privatwäsche

Betriebswäsche 
gewaschen.



Mitarbeitende aus aller Welt

Mitarbeitendenstruktur

Marokko                 1

Portugal                           3

Spanien         1

Schweiz          216

Deutschland             6

Italien              2

Polen              1

Slowenien   1

Bosnien                  3

Republik Serbien                  1

Kosovo                  6

Mazedonien                  2

Bulgarien   1

Eritrea                        2

Sri Lanka     2 

Philippinen                  2

Frauen 227

Männer 21

 

 

Ø Alter aller Mitarbeitenden 44

Fluktuationsrate 2022 9.3%

Fluktuationsrate 2021 6.9%

Im Feldheim arbeiten

Personen. Sie teilen sich 152 Vollzeit- 
stellen.

248
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Freiwilligenarbeit

Besuchgruppe 
Netz
692 Std. Dekorationsgruppe 

200 Std.

Sterbebegleitung 
185 Std.

Bibliothek 
71 Std.

MZD  
Fahrer/innen  
3’027 Std.

Feldheim Reiden. Jahresbericht 2022

Statistik Mitarbeitende

Interne Fort- und  
Weiterbildungen

Kurs Geleistete Stunden

Brandalarm  63

Einführung neue Mitarbeiter  52

Hygiene-Schulung Cosanum 30

Palliative Care A1 Basistag 1  450

Kompetenzschulung für Pflegeassistierende 236.5

Händehygiene 60

BESA 77

Inkontinenz-Schulung Cosanum 34

Kinaesthetik Workshop 78

Kinaesthetik Aufbaukurs 130

Kinaesthetik Grundkurs 208

Tagesverantwortung 1014

Ethische Entscheidungsfindung METAP 54

Total Stunden Weiterbildung 2’486.5
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Berufsbildung
Folgende Lernende haben im Jahr 2022 ihre Berufs-
bildung erfolgreich abgeschlossen:

Fachfrau Gesundheit EFZ
Pireva Rita

Oppliger Ricarda

Vogel Chantal

Steiger Lea

Assistentin Gesundheit und Soziales EBA
Leja Emilia

Fachfrau Hauswirtschaft EFZ
Rölli Anja

Pflegefachfrau HF
Fuchs Rahel

Lötscher Nadjn

Fort- und Weiterbildungen
Wir gratulieren zum erfolgreichen Abschluss einer 
Fort- und Weiterbildung:

Berufsbildnerin
Kreienbühl Alisha

Röthlin Laura

Lötscher Nadjn

Lehrgang Pflegeassistentin SRK
Burri Anita

Lerch Barbara

CAS Betriebswirtschaft
Frösch Desirée

Fachperson in aktivierender Betreuung
Schärer Nicole

Grundlagen der Führung
Lerch Carmen

Behandlungspflegekurs
Keist Sarah

Siegenthaler Jessica

 
 
Fort- und Weiterbildungen 2021 
 
Erweiterte Pflegerollen zur Stärkung der  
Expertise in der Langzeitpflege
Hecht Nadja

Berufsbildner/-in
Hodel Helga

Wiesendanger Lars

CAS Leadership
Frösch Desirée

Bereichsleiter/-in Hotellerie und Hauswirtschaft
Gräni Thomas

Blum Lorena

Gedächtnistraining, Aktivierung
Schürch Andrea

Wir gratulieren allen herzlich zur bestandenen  
Prüfung!

Abschlüsse Grundausbildungen 
und/oder Zusatzausbildungen

Das Jahr im Feldheim: Schultüten für 1. Klässler
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Langjährige Mitarbeitende sind für einen Betrieb 
von grossem Wert. Wir freuen uns, dass wir auf eine 
hohe Anzahl langjähriger Mitarbeitende zählen dür-
fen und danken den Jubilarinnen und Jubilaren 
herzlich für ihren Einsatz in den verschiedensten 
Bereichen des Feldheims zum Wohle unserer Be-
wohnenden.

5 Jahre
Bättig Renate Pflegedienst

Frischknecht Peter Pflegedienst

Graf Martina Bildungsverantwortliche

Hürzeler Janine Pflegedienst 

Lerch Carmen Aktivierung

Meier Roland Zentrumsleiter

Müller Nadine Pflegedienst

Rheinboldt Philip Pflegedienst

Steiger Jan Pflegedienst

Vogel Beatrice Pflegedienst 

10 Jahre
Annaheim Ramona Pflegedienst

Brun Adrian Technischer Dienst

Pereira Claudia Pflegedienst

Djordjevic Biljana Verpflegung

Häfliger Rita Pflegedienst

Hodel Eva Pflegedienst

Merz Patricia Pflegedienst

Müller Agatha Pflegedienst

Orsini Beatrice Pflegedienst

15 Jahre
Baeriswyl Elisabeth Pflegedienst

Fischer Margrith  Pflegedienst

Gut Rita Pflegedienst

Illi Karin Verwaltung

Schürch Andrea Aktivierung

Stalder Bernadette Pflegedienst

Dienstjubiläen und  
Pensionierungen

20 Jahre
Gjetaj Monika Pflegedienst

Soares Fernando Verpflegung

Grüter Regina Pflegedienst

Lang Anita Pflegedienst

Stanger Kathrin Pflegedienst

25 Jahre
Lindauer Brigitte Wäscherei

Müller Käthi Pflegedienst

30 Jahre
Berz Bernadette Verpflegung

Felber Irmgard Pflegedienst

Geiser Vreni Pflegedienst

Zimmermann Trudi Pflegedienst

Pensionierte Mitarbeitende
Kuhn Maya Pflegedienst

Lustenberger Edith Reinigungsdienst

Mathis Heidi Pflegedienst

Ruckstuhl Rita Pflegedienst

Vonarburg Monika Pflegedienst

Wir danken unseren pensionierten Mitarbeitenden 
herzlich für ihren Einsatz und wünschen ihnen für 
den dritten Lebensabschnitt alles Gute und beste 
Gesundheit.

Das Jahr im Feldheim: Schultüten für 1. Klässler
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Jahresbericht der  
Seelsorge

Christa Kuster . Seelsorgerin Feldheim

Die Seelsorge ist im Feldheim nicht mehr wegzudenken, sie ist eine wichtige 
Stütze. Von allen Seiten wird sie geschätzt und in Anspruch genommen. Das freut 
mich und sicher auch meine reformierte Kollegin Pfarrerin Barbara Ingold. 

Die Seelsorge ist für uns zuerst einmal Beziehungs-
arbeit, in der die Sorge für den Menschen als Indi-
viduum im Zentrum steht. Der erste Schritt in der 
Seelsorge ist das Wahrnehmen dessen, was ist. Der 
Mensch, mit allem was ihn ausmacht, was ihn prägt, 
was er mitbringt und braucht, ist entscheidend. Ge-
fordert ist ein Blick auf das Leben, gestern, heute 
und morgen. Gelebte Seelsorge heisst für uns, dass 
wir uns an den Wünschen und Bedürfnissen der Be-
wohnenden orientieren. Das Gegenüber ernst und 
wichtig nehmen und vor allem wertschätzen und so 
eine Vertrauensbasis schaffen, damit die Bewoh-
nenden sich gehört und verstanden fühlen, das ist 
uns ein Herzensanliegen.

Abschied
Viele Jahre hat Sylvia Villiger als Seelsorgerin im 
Feldheim mit viel Umsicht und Herzblut Bewoh-
nende und Angehörige in Freud und Leid begleitet 
und umsorgt. An manch einem Ort war sie eine 
unterstützende Fachperson für das Pflegepersonal. 
Die von ihr gestalteten lebensnahen Gottesdienste 
waren für die Bewohnenden im Alltag eine Kraft-
quelle und wurden sehr gerne besucht.

Neuanfang
Am 1. August 2022 wurde ich als Nachfolgerin von 
Sylvia Villiger im Feldheim willkommen geheissen. 
Ich habe mich bereits sehr gut an meinem neuen 
Wirkungsort eingelebt. Es herrscht eine angeneh-
me und offene Gesprächs- und Begegnungskultur 
seitens der Bewohnenden und ihren Angehörigen, 
aber auch mit allen Mitarbeitenden, die im Feld-
heim in den verschiedensten Bereichen tätig sind.
Bei meinen regelmässigen Besuchen, vorwiegend 
am Freitagnachmittag und beim Feiern der Mitt-
wochsgottesdienste, ergeben sich immer wieder 
Gespräche über Gott und die Welt. Daneben fin-
den auch tiefsinnige Gespräche über individuelle 
Sorgen und das Reden über das Sterben, den Tod, 
Abschied und Trauer statt. Jede Begebenheit ist 
anders, und stellt mich als Seelsorgende vor neue 
Herausforderungen, die sich nicht nach einem ge-
wissen Schema regeln lassen. Hie und da ist Finger-
spitzengefühl gefragt. Es ist berührend, wenn man 
sieht, wie gut es den Bewohnenden tut, über ihre 
Alltagsfreuden zu sprechen oder sich den Kummer 
und Schmerz von der Seele zu reden. Auch The-
men, die den Bewohnenden vor ihren Angehörigen 
unangenehm sind, werden angesprochen.
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Die Familienangehörigen greifen oft auf die Seel-
sorge zurück und bitten um ein Gespräch oder 
eine Begleitung am Kranken- oder Sterbebett oder 
in einer Situation, bei der sie nicht wissen, wie sie 
mit ihrem Angehörigen, bedingt durch sein verän-
dertes Verhalten oder Wesen, umgehen sollen. Als 
Ansprechperson ermögliche ich Begleitung, zeige 
Wege und Zugang zu Hilfen auf.
Das Personal im Feldheim arbeitet eng mit uns 
Seelsorgenden zusammen und meldet sich bei Be-
darf bei uns. Diese gute Zusammenarbeit ist wert-
voll für die ganzheitliche Begleitung der Bewohnen-
den.

Wertvolle Veranstaltungen
Mit einigen engagierten Frauen bin ich in der Grup-
pe «Krisenbegleitung» unterwegs. Der gegenseiti-
ge Austausch über die gemachten Erfahrungen und 
Erlebnisse als Reflektion ist lehrreich, inspirierend 
und wertvoll.
Die Gottesdienste wochentags sind jeweils gut be-
sucht. Für viele Bewohnende ist das Kirchenjahr 
eine Verbindung zu ihrem früheren Leben. Erinne-
rungen werden wach und das Vertraute gibt Halt.
Der wunderschöne Andachtsraum wird nicht nur 
für die Gottesdienste genutzt, sondern ist auch ein 
Ort des Gebetes. Ein Kraftort, der zum Durchatmen 
und still werden einlädt und den ich öfters mit ein-

Das Jahr im Feldheim: Der Samichlaus zu Besuch

zelnen Bewohnenden besuche.
Im September wurde unter grosser Beteiligung und 
unter Mitwirkung der Zithergruppe der ökumeni-
sche Gottesdienst zum Erntedank im schön deko-
rierten Mehrzweckraum gefeiert.
Am 2. November wurde in einer Gedenkfeier an all 
jene gedacht, die im vergangenen Jahr verstorben 
sind.
Die Weihnachtsfeier am 18. Dezember abends war für 
alle ein stimmungsvoller Anlass. Das Spiel der Mu-
sikanten, die weihnachtlichen Lieder und Geschich-
ten, wie auch das feine Nachtessen an den festlich 
dekorierten Tischen wurde sichtlich genossen.
Einmal habe ich folgenden Satz gelesen: «Gott geht 
in meinen Schuhen zum anderen hin, damit er das 
ICH BIN DA auf menschliche Art erfahren kann.» In 
diesem Sinne verstehe ich meine seelsorgerliche 
Tätigkeit als eine Freude und eine Bereicherung, 
die mich tief dankbar werden lässt.
So gehe ich zusammen mit allen, die im Feldheim 
wohnen und arbeiten, den Weg weiter.
Zum Schluss möchte ich der Leitung des Feld-
heims, dem Pflegepersonal und allen Mitarbeiten-
den, auch im Namen von Barbara Ingold, ein herz-
liches Dankeschön aussprechen für all die guten 
Begegnungen und die gute Zusammenarbeit.
Wir freuen uns, weiterhin unseren Dienst am Nächs-
ten mit Freude zu tun. 
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Jahresbericht der Stiftung  
Kunst im Feldheim

Präsident Marco Wermelinger und Alt-Präsident Ewald Niggli

Der Stiftungsrat der Stiftung Kunst im 
Feldheim hat in zwei Sitzungen am 22. 
März 2022 und am 24. Oktober 2022 
die laufenden Geschäfte behandelt.

Protokolle Nr. 28 und Nr. 29 wurden genehmigt.
 – Rechnung 2021 und Jahresbericht 2021 wurden 

genehmigt. 
 – Vom Revisorenbericht 2021 wird Kenntnis ge-

nommen.
 – Kenntnisnahme Beitrag von CHF 269.25 an die 

Vernissage B. Kunz.
 – Kenntnisnahme Beitrag von CHF 322.30 an die 

Vernissage S. Steinauer.
 – Kenntnisnahme Kosten von CHF 1’064.90 an 

Revisionsstelle Truvag Revisions AG Sursee.
 – In der Zusammensetzung des Stiftungsrates 

hat es eine Änderung gegeben. Marco Wer-
melinger tritt die Nachfolge des langjährigen 
Präsidenten Ewald Niggli an.

Verabschiedung Ewald Niggli
Der Stiftungsrat setzt sich wie folgt zusammen: 
Wermelinger Marco, Brun Lea, Hadorn Isabelle,  
Kneubühler Luzia, Luternauer Hans, Meier Roland, 
Sommer Agnes.
Der Stiftungsrat verabschiedet an der Sitzung vom 
24. Oktober 2022 Ewald Niggli, welcher seit der 
Gründung der Stiftung am 18. Dezember 2008 der 
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Stiftung als Präsident vorstand. Durch seinen gu-
ten Kontakt zu Gottlieb Soland war Ewald Niggli 
der Wegbereiter für die Stiftung. Der Stiftungsrat 
dankt Ewald Niggli für die grosse Arbeit für die Stif-
tung und wünscht ihm für die Zukunft alles Gute. 
Der Stiftungsrat freut sich auf eine gute Zusammen-
arbeit mit dem neuen Präsidenten Marco Werme-
linger.

Rückblick
Im Jahr 2022 wurden keine Kleinkonzerte und An-
lässe durchgeführt. Nach der Corona-Pandemie 
müssen diese erst wieder geplant werden. Erfreu-
licherweise konnte die Stiftung zwei Bilderausstel-
lungen im Feldheim unterstützen. Die Bilder von 
Silvia Steinauer, Strengelbach im Frühling und Bea 
Kunz, Brittnau im Herbst erfreuten die Bewohnen-
den im Feldheim. An den Vernissagen nahmen je-
weils ca. 30 Personen teil. Die Ausstellungen zogen 
auch im Anschluss einige Interessierte an. Die Stif-

Finanzielles
Per Ende Jahr 2022 verzeichnete die Stiftung 
Kunst im Feldheim 

Einnahmen Fr.  3’000.00

Ausgaben Fr.  -3’415.75

Mehrausgaben Fr. -415.75

Stiftungsvermögen am 31.12.2021 Fr. 632’911.22

Mehrausgaben 2022 Fr. -415.75

Stiftungsvermögen am 31.12.2022 Fr. 632’495.47

tung beteiligte sich jeweils mit einem Beitrag an die 
Druckkosten und Gagenentschädigung für die mu-
sikalische Begleitung. 

Der Stiftungsrat hat das Konzept Kunst und Kul-
tur im Feldheim verabschiedet und geregelt, wie 
Ausstellungen und Anlässe im Feldheim durch die 
Stiftung unterstützt werden. Zudem wurde in einer 
schriftlichen Vereinbarung die Lagerung der Bilder 
mit dem Feldheim geregelt. Besten Dank auch für 
diese Arbeit.

Den Mitgliedern des Stiftungsrates Kunst im Feld-
heim und dem Personal der Verwaltung des Regio-
nalen Alters- und Pflegeheimes Feldheim danken 
wir für die gute Zusammenarbeit und das Engage-
ment. 




